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Protokoll vom 3. Treffen des AK Tourismus 

ILEK Wesermünde-Süd vom 12.04.2007 
 

Frau Moosebach-Bock begrüßte die Anwesenden und entschuldigte sich dafür, dass die Veranstal-
tung auf Grund von Gebäudeproblemen verlegt werden musste. Sie übergab die Leitung an Herrn 
Kleine-Limberg. Herr Kleine-Limberg begrüßte die Anwesenden und stellt die Ziele des Abends vor: 
• Wo stehen wir gerade? Wie geht es weiter? 
• Besprechung der Projektideen aus den Projektgruppen 

(Stand der Dinge, Vertiefung und Präsentation) 
• Leitziele diskutieren 
• Weiteres Vorgehen mit Terminen absprechen  
 

1. Wo stehen wir gerade? Wie geht es weiter? 

Herr Kleine-Limberg stellte den bisherigen Stand des Arbeitskreises vor. Wichtig ist in dieser Phase, 
die Projektideen weiter zu konkretisieren und Hinweise zur Vernetzung sowie zu einer Entwicklungs-
strategie zu bündeln. Die Umsetzung der Projekte liegt in der Hand der Akteure. Er machte deutlich, 
dass es die Aufgabe des Büros ist, diesen Prozess zu begleiten und zu unterstützen.  

Das Büro wurde in der 
Diskussion darüber ge-
beten, die bisherigen 
Projektideen zu sichten 
und Verknüpfungsberei-
che vorzuschlagen. 

In der Übersicht sind die 
nächsten Schritte des Ar-
beitskreises im zeitlichen 
Ablauf dargestellt.  

Bis zur Projektmesse wird 
es eine weitere Sitzung 
des Arbeitskreises geben, 
der die Präsentation auf 
der Projektmesse zum 
Mittelpunkt hat.  

 

2. Stand der Arbeitsgruppen 

Ideenkartei 

Herr Kleine-Limberg berichtet, dass Ideen aus in den verschiedenen Projektgruppen zusammengetra-
gen wurden. Sie sollen in ein gemeinsames touristisches Konzept integriert werden, welches die Ein-
zelprojekte bündelt.  

Die Projekte sind größtenteils noch im Ideenstadium. Einige gehen bereits über die Konzeptphase 
hinaus.  
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Nach der Arbeitskreissitzung liegen derzeit 24 Ideenkarteien unterschiedlicher Qualität vor, die er-
gänzt werden müssen. Diese sind demnächst auf der Homepage www.ilek-wesermuede-sued abruf-
bar.  

Projektübersicht 
Nr. Maßnahmentitel AnsprechpartnerIn 

1 Vernetzung "Großes Moor" Bokel, Hollen-
Heise, Stotel Bremerhaven; Erweiterung des 
Freilichtmuseums "Jan vom Moor und Klapp-
stau" 

Gemeinde Hollen 
Dieter Lilkendey,  
Heise 1, 27616 Hollen Tel: 04748-544 

2 Mühle Heise Renovierung Karin Koopmann, Heiner Mühle 1, 27616 Hollen 
3 Vernetzung "Großes Moor" Bokel, "Jan vom 

Moor und Klappstau" Hollen-Heise, Stotel (al-
te Ziegelei) Bremerhaven = TORFWEG 
Ausbau von Wanderwegen, Kennzeichnung 
verschiedener Natur- und Kulturdenkmäler 

Gemeinde Hollen, Dieter Lilkendey, Heise 1 27616 Hollen Tel: 
04748-544 

4 Offener Garten (Arbeitstitel), "Zu Gast in 
Nachbars Garten", "Gucken und Staunen in 
Nachbars Garten", "Nachbars Garten - heute 
geöffnet" 

Katrin Lorenz, 04746/ 725664, Hagen, ferienwohnung-
lorenz@wetel.net 
Cornelia Köberle, 04714/ 8311825, ckoeber@awi-bremen.de, 
Overwarfe 
(Ramona Steinfurth, Touristik, Hagen - begleitend, touris-
tik@hagen-cux.de) 

5 Geschichtstour Regine Stephan, rmst@uni-bremen.de, 04746/6688 
6 Geschichten sammeln Regine Stephan, rmst@uni-bremen.de, 04746/6688 
7 Hafenerneuerung Sandstedt Gemeide Sandstedt? 

8b Hafen, (Sportbootanleger) Dedesdorf  Wassersportverein Landwürden-Dedesdorf 
Herrn H. Theo Horstkemper, Burgstr. 49, 27612 Loxstedt-
Stotel 
Herrn Harald Breitner, Dorfstr. 14, 27612 Loxstedt-Wiemsdorf.

9 Kanutouren (Lune, Geeste), Wasserwandern Gemeinde Schiffdorf, Landkreis Cuxhaven,  
Frau und Herr Kooremann, Herr Poppe 

10 Wellness-Projekt Silbersee Wehdel  Uwe Bütecke 
Bahnhofstraße 5 
27619 Sellstedt, Gemeinde Schiffdorf, Pächter DLRG-Wehdel

11 Instandsetzung alter Wirtschaftswege sowie 
Anlage neuer, um die Verbindung zu allen 4 
Gemeinden zu haben 

TOURILOX, Verein für Tourismus und Heimatpflege e.V., Lox-
stedt 
Jan-Uwe Anderson, Am Schönortsmoor 11, 27612 Loxstedt 

12 Konzept zur Nutzung der Mühle in Dedesdorf 
als neutraler Standort in der Region Weser-
münde-Süd, für Tourismus, Bildung, Wissen-
schaft und Wirtschaft 

Peter Alexander Näth, Landwürder Str. 87, 27612 Loxstedt-
Eidewarden  

13 Qualitätswanderweg Bettina Toppke, Am Berg 2, 27628 Hagen, Tel.: 04746/ 6506, 
toppke3@aol.com 

14 Hafenerneuerung Sandstedt 0
15 Kulturzentrum im Landkreis Cuxhaven Guido Nehring, Altlüneburger Str. 30a, 27619 Schiffdorf, Tel.: 

04749- 10033 

16 CUX-ART Dr. Heinz-Christian Steiner, Hindenburgstraße 5, 27616 Be-
verstedt, Tel.: 04747- 1014, Fax: 04747-7312, stei-
ner@viehdoktor.de 

17 Natur-Tourismus (NA-TOUR / Naturraum Lu-
ne-Niederung) 

Dr. Heinz-Christian Steiner, Hindenburgstraße 5, 27616 Be-
verstedt, Tel.: 04747- 1014, Fax: 04747-7312, stei-
ner@viehdoktor.de 

18 NA-TOUR (Lune-Niederung) Dr. Heinz-Christian Steiner, Hindenburgstraße 5, 27616 Be-
verstedt, Tel.: 04747- 1014, Fax: 04747-7312, stei-
ner@viehdoktor.de 

19 Landpartie Land leben- Land erleben, Mobi-
les Melkhus 

Anke Heesemann-Prenzler 

20 Konzept für Tourismus in der SG Hagen Peter KF Krueger 
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Projektübersicht 
Nr. Maßnahmentitel AnsprechpartnerIn 

21 Ausbau Puppenmuseum Georg Lukas, Lindenstr. 16, 27612 Loxstedt-Nesse, Tel.: 
04744- 91261, Fax: - 64 

22 Wanderweg über den Wiesenfluß Rohr am 
Drei-Gemeinden-Eck Schiff-
dorf/Bremerhaven/Loxstedt 

Friedrich H. Rohde 
Poggenstraße 85 
27572 Bremerhaven 
 
Herr Dähn, Gemeinde Schiffdorf 

23 Kulturpfad Dr. Frieder Walz,  
Altlüneburger Str. 32, 27619 Wehdel. Tel: 04749-247, Fax: 
04749-02058, eMail:lfs.walz@t-online.de 
 
Kunst- und Kulturverein in der Gemeinde Loxstedt e.V., Rena-
te Andersen, Am Schönortsmoor 11, 27612 Loxstedt, 
Tel:04702-520238, eMail: Kapitaenandersen@t-online.de 
 
Seminarhof "Affinität", Vorderstr. 29, 27628 Rechtenfleth, Tel: 
04702-520238, www.pkfkrueger.de, eMail: 
Kunst@pkfkrueger.de 
Glashaus Dorum, Uwe Schörwerth, Schwester-Anna-Str. 2, 
7632 Dorum, eMail: uschoerwerth@yahoo.de, Tel: 04742-
335870 

24 Ziegelei Wanderweg TOURILOX, Verein für Tourismus und Heimatpflege e.V., Lox-
stedt 
Jan-Uwe Andersen, Am Schönortsmoor 11, 27612 Loxstedt 

 

3. Projektmesse am 16. Juni 2007 

Auf der Projektmesse sollen alle Projekte, so sie es denn wünschen, der Öffentlichkeit vorgestellt wer-
den. Herr Minister Ehlen ist dazu auch eingeladen. 

Die Präsentation obliegt den Projekten. Dabei sind vielfältige Aktionen denkbar, von der Präsentation 
auf einer Stellwand über Mitmachaktionen oder Kurzvorträge an den Ständen bis hin zur Nutzung des 
Außengeländes. 

Um zu wissen, wie viel Platz benötigt wird, sollten die Projektgruppen bzw. Projekte das Büro mensch 
und region kurzfristig informieren. Die Hinweise werden gesammelt, um sie mit den Präsentationen 
aus den anderen Arbeitskreisen räumlich abzustimmen. 

Dazu einige organisatorische Hinweise: 

Termin:  16. Juni 2007, 10:00 – 14:00 Uhr  

Ort  Mehrzweckhalle Nesse, Einheitsgemeinde Loxstedt 

Aufbau:  Freitag am 14-18 Uhr, Samstag von 8:00 bis 9:00 Uhr 

 

In der anschließenden Arbeitsphase wurden Arbeitspapiere und Protokolle für jede Projektgruppe (Pg) 
erstellt.  

 

 

4. Stand der Projekte 

Die Projektgruppen trugen in ihrer Arbeitsphase den Stand der Projekte zusammen und besprachen 
das weitere Vorgehen. 
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PG Projekt / Stand Was hindert ? Wie könnte es geändert wer-
den? 

Was soll bis zum 
nächsten Treffen er-

reicht werden? 
Wer ist verantwortlich? 

W
as

se
r-

to
ur

is
-

m
us

 

Dedesdorf 
Kanuwandern 
Silbersee 

Welche Genehmigungs-
wege sind zu beschreiten? 
Wer koordiniert? 

Gespräch mit den Gemeinden 
notwendig 

 

Tischmessblätter der be-
teiligten Gemeinden sol-
len gesichtet werden. 
Für die einzelnen Mit-
gliedsgemeinden sollen 
Reitwege herausgear-
beitet werden und zu ei-
nem Konzept zusam-
mengetragen werden. 

Karten noch nicht vorhan-
den 

Tischmesskarten, Karten be-
sorgen 
SG Hagen an Dagmar Wild, 
Felweg 1, 2628 Rechtenfleth 
Beverstedt an Fred Hühnken, 
Lange Str. 22, 27616 Lu-
nestedt, Schiffdorf und Lox-
stedt an Dieter Neide, Berliner 
Str. 8, 27612 Loxstedt 

Kurzfristig zuschicken, 
Büro! 

R
ei

te
n 

Idee: Regionale Kultur-
stätten (Mühlen, Natur-
häuser, geschichtsträch-
tige Stätten) zu Pferde 
besuchen und damit 
diese in der Auswahl be-
reitbarer Wege verbin-
den (diese Stätten soll-
ten auf Reiter vorbereitet 
sein mit Anbindestellen 
und Wasserstelle). 

Geeignete Rast- und Ü-
bernachtungsplätze fehlen 
bzw. sind noch nicht be-
kannt. 
Kontakt zu interessierten 
Kulturstätten, die an Reiter 
als Kunden / Besucher in-
teressiert sind, noch nicht 
hergestellt. 

Kontakt zu ortskundigen Rei-
tern und Höfen herstellen.  

Teilnehmer der AG, 
Kulturarbeitskreis 

 Alter Postweg Mangelnde Information  Stand der Planung / Beantra-
gung erfragen 

  

Einheitliche Kartierung 
der Gemeinden 

Verschiedene Verlage     

Fahrrad- und Wasser-
tourismus 

    Herr Schulz: Sand-
stedt – Weserfähre 

R
ad

to
ur

is
m

us
 

Schutzhütten     Firma Otion 

Q
ua

lit
ät

s-
w

eg
„W

un
de

r-
ba

re
s 

D
eu

ts
ch

-
la

nd
“

Fortgeschrittene Ideen-
phase 

Kontakt mit den anderen 
ILEK-Gemeinden muss 
noch hergestellt werden. 

Bildung einer speziellen Ar-
beitsgruppe 

Arbeitsgruppe legt 
Wegevorschläge vor. 
Verantwortlich: Bettina 
Toppke, Tourismus-
verein Hagen und Herr 
Kröhnke 

Bau eines Puppenmu-
seums 

Finanzierung 450.000,- € Sponsoring durch Puppenfab-
rikanten 

Kontakte erweitern, 
Georg Lukas 

Freilichtmuseum Hollen-
Husel und Heiser Mühle 
in Hollen 

Renovierung Mühle 65.000 
€, Ausbau Schiffgraben mit  
Lehrpfad 30.000€ 

Finanzierung Dieter Lilkendey 

(Nah-)Tour, Erlebnistour 
durch die Natur. Tierpark 
für heimische Tiere, Le-
bensräume darstellen 

Behörden   Treffen mit örtlichen 
Vereinen. Dr. Steiner 

Kulturpfad mit 12 Objek-
ten von Rechtenfleth bis 
Dorum 

Finanzierung 340.000 € ILEK und Cofinanzierung Standortbestimmun-
gen und Objekte, 
Skulpturenpark Kra-
mehlh. Dr. Walz, „Affi-
nität“ Krüger, Kunst 
und Kultur Andersen, 
Glashaus Dorum 
Schönwerk 

Kulturangebote Organisatorische Fragen, 
Kontaktschaffung 

Informationen sammeln, Kon-
takte schaffen 

Kontakte, 
Treffen,  
Regine Stephan 

K
un

st
 u

nd
 K

ul
tu

r 

Regionale Geschichten 
zur Identitätsstärkung 

(Finanzen) Informationen 
sammeln 

Öffentlichkeitsarbeit Presseberichte, Regi-
ne Stephan 
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PG Projekt / Stand Was hindert ? Wie könnte es geändert wer-
den? 

Was soll bis zum 
nächsten Treffen er-

reicht werden? 
Wer ist verantwortlich? 

 

Offene Gartenpforte   Besprechung mit B. 
Katrin Lorenz 

G
as

tr
on

om
ie

 u
nd

 Ü
be

rn
ac

ht
un

ge
n 

 Gastronomie und Über-
nachtungen 
 
 
 
Reisebüros aus der Re-
gion einbinden 
 

Mangelndes Interesse, 
Resignation wegen fehlen-
der Fortschritte, Gruppe – 
drei Mitglieder  

Gästewerbung, Gästebetreu-
ung, Gästeunterbringung, 
Gästebeköstigung  
 
Kontakte zu Nachbarregionen 
knüpfen, die erfolgreich arbei-
ten. Alternative oder zusätz-
lich: aus Teilgemeinden 4 in-
teressierte Bürgerinnen und 
Bürger, die regelmäßig Kon-
takt halten und Angebote für 
Touristen erarbeite, testen/ 
organisieren. Wichtig: Inte-
resse beobachten für Wer-
bung und Präsentation - 
Fond  

Tourismusmanager 
vom ILEK finanziert (1-
2 Kräfte)  
 
 
Kontakt zur Firma 
Primo, ob Interesse für 
Fachkraft (Reisebüro) 
und zu Privatleuten 
zur Bildung eines akti-
ven Arbeitskreises. 

 

 

5. Leitziele  

Die Projektgruppen wurden gebeten, auch die Leitziele zu diskutieren, die Herr Kleine-Limberg aus 
den bisherigen Diskussionen abgeleitet hat.  

• Wir haben uns auf unsere Stärken konzentriert und Schwerpunkte im Tourismus gesetzt. 
• Die vielfältige Landschaft (Moore, Weiden etc.) und unsere kulturellen Attraktionen (Mühlen etc-) 

sowie  die Weite des Landes werden vermarktet. 
• Wir haben ein überregionales Projekt (Highlight) für die Region entwickelt. Wir führen gemeinsa-

me, über die Region verteilte Veranstaltungen als besondere Attraktionen durch. 
• Wir stimmen uns untereinander ab und unterstützen uns (Betriebe, Gemeinden, Vereine etc.).  
• Wir haben eine professionelle, die Gemeinden übergreifende Vermarktung unserer Angebote.  
• Wir werben besonders in den umliegenden Großstädten. 

 

Folgende Hinweise wurden in den Projektgruppen ergänzt. Die Projektgruppen haben sich jedoch 
nicht alle mit diesen auseinandergesetzt: 

Kultur und Tourismus 

• Ergänzung der ersten Leitlinie: 
Wir haben uns auf unsere Stärken konzentriert und Schwerpunkte im Tourismus, Kunst und Kultur 
gesetzt. 

• Verändert werden muss noch die Lage von Weser und Lune. 

• Ergänzt werden muss noch die Heiser Mühle. 

 

Qualitätsweg „Wunderbares Deutschland“ 

• Die Lage der Weser wird nur z.T. genutzt. Gemeinsame Veranstaltungen als überregionales Pro-
jekt kann daraus entstehen, alle Beteiligten wurden noch nicht motiviert, die Gemeinden werben in 

Auf Schienen, die man nicht gelegt hat, kann man nicht fahren. 
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den umliegenden Städten. 

 

Wassertourismus 

• Die professionelle Werbung und Vermarktung für alle Projekte mehr und besser gestalten. Inter-
net, Flyer, Taschenbuch, Präsentation auf Touristikmessen. Werbung evtl. auch mit ILEK Nord 
gestalten. 

• Vernetzung der einzelnen Projekte fehlt 

 

6. Ansprechpartner der einzelnen Projektgruppen, die auch in das Internet gestellt werden 
können 

Projektgruppe Wassertourismus:  

Dedesdorf:  Herr Theo Horstkünper, Burgstr. 49 Loxstedt, 04744-5033  

Kanu: Herr Dirk Kooreman, Moorteilsweg 8 Schiffdorf, 04749-102902  

Silbersee:  Herr Uwe Butecke, Bahnhofstr. 5 Selstedt, 04703-5170  

Projektgruppe Qualitätsweg: 
Frau Bettina Tappke, Am Berg 2, 27628 Hagen, Tel: 04746-6506, Bettina.tappke@t-online.de 

Projektgruppe Kunst und Kultur 
siehe Ideenkartei oben 

 

7. Termine der einzelnen Projektgruppen (Pg) 

Wassertourismus 23.04.07, 19:45 Uhr  im Bootshaus Dedesdorf.  
Ein weiteres inhaltliches Treffen ist nur sinnvoll, wenn auch Entscheidungsbefugte der Gemeinden 
teilnehmen. 

Qualitätsweg  sollte mit GemeindevertreterInnen erfolgen. Einladung erfolgt über das Planungsbüro 
als gesamte AG.  

Kunst und Kultur 09.05. 07, 18:30 Uhr Kulturhof Heyehöfen (www.kulturhof.info),  
   Heerstedter Mühlenweg 13, an der B 71 im Gewerbepark Beverstedt 

 

8. Nächster Termin für den AK Tourismus: 

9. Mai, 19.30 Uhr Rathaus Beverstedt 

 

FdR. Kleine-Limberg (17.4.2007) 


